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Datum ÄoLkkolm dm 22 veLember,^.nno 1694»

Lum Oratia Sc?rivüe§io 8.

STOCKHOLM?



E chwcven/ Golycn und Wenden
iMn-ig/ MeHtülst in Finlar.d/Hcrtzeg 

^„M'Schsncn El stcv-/ LilAmit-Carclcn/ 
Brrhmcn/Terdcn/ Stettin Pcmcrn/ 

der Cassuben und Müd en Fürst zvRüg en/ Hcr r üder ^ n aer nian lnnd 
und Wißmar Wie auch Ptaltz-Graff Key Mein, in Bel ern/ Zu 
Gülich/ClEmF B'ekgen HertzoZ/etc. Äun kur dt l^cunt/ daß/ 
nachdem Wir vernommen/ welcheracstalt an verschiedenen Obrtcn 
Unserer Reiche und krovineiemvr'eltScrömr und Sern ffch finde alwo 
es häuffige Per ln - Musch: egieb et/vo n wela h wan nur da m it gcbürend 
umbgegangen wirdt/ für Uns kein geringer Nutzen und Vorthei! zu» 
vermuthen leyn kan/da Wirim gegmtheil/wegender bißhero hierunter 
gebrauchten Nachlässigkeit und Eigen-Nutzes nur lauter Schade 
und Nachtheil darab empfinden lnüsßn / dl'e frcmbde und andere 
hierzu unbefugte Pcrsohnena ber/den Gewinn und Nutzen davon ha­
ben/ in deine die eldige nie Unsere eigene Wahren/ welche Sie mnb 
ein geringes Geld erhandeln / offters ansehnliche Mittel auß dem 
Reich und zugehörigen ?rovinoieu ziehen e Alst haben Wir/mnb die­
sem und andern: dergleichenV ißbraUchgebührcndtDorzubengen/wle 
auch zu desto be sserer HandhNbunMnstrer M.igl. Gerechtsahme und 
zu stehenden kdeg-a!^, vor gutb und rathsam erachtet / in Gnaden zu 
ve rordnen/ m Mn Wir dannurh hierdurch/und KraM. dielet Unscrs 
offeneBricftes.uAk veroMdn/ das WibvsM'hdutigcn ragt
an/dergkeichen Perlen-Wchkream als ein ^eKalL UNfi-und dcrOon/ 
vicht weniger in Est- /ief- uyd HmMM.mland/als hier im Mich zu- 
geeignet imd vorbchaltenMM/Mckanddch abdr/ er stye Hochoder uie- 
düMMmndElMe^vWschErE Wvsone«Mnheü»isch oder.-

W



aber gleichwohl ein jeder wissen möge / wie cbbcrührter Vorbe 
halt Llnftrer hobcnGerechtsahme eigentlich zu verstehen >eye;So haben 
Wir ein solchcsin nachgcsetztcnPuueten verfassen und gnädigst erklay-
ren wollen^ I-

Wtrd hierdurch ins getnein und überall vcrbothen/ daßniemand 
er sey auch wer er wolle/derer jenigea /welche Unsere und derErohn 
Guter und Hör besstzen/sie seyn gleich ssreenäaevreNMid solche vow 
AdeU/die dn^u^ter MroetuLllör ^rreliäo eiiuge Güter innehaben/o-'

lander/ sich unterneymen ioue/ einige Perm zur
reit aMufangeii/ohneMstrsdazuverordnctenchspeÄorlsEmwMl--
guua und in seiner oder besten sabsMairtLn Bedienten Gegenwarti 
Dem insseÄsri aber und denen / weiche er sichzmHülsieamiimN 
wird ssreyhert und Macht ertheilet/nichtallein alle Lrterin denUro-

ruUicven/lMmai en aue uno ieee
auffaeschehenesAnsnchen mit solcher ^Mllence und Anweisung W 
wierig an Hand zugehm/alsmn dieftn-verlanget^Ven/E^E 
bekand senn mag. Wobin gegen die enigen/welche fischen helffm/mV 
ams begehren detz.inHeKoj-iN dabey arbektm/ dafür ihmrichttgeWM 
Zahlung zuempfangen haben jollen.

iers sse^liLaum feilen Kauffanerboten / sie hcrnaüb gleich andern 
ihremWolerworbmen Eigenthumb damibnach beueben äissonu-en)' 
schalten und walten mögen- ^ ^
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m.
Perlen/ so in diesen Unser« krovMcien erfiDetwerden/dermassen vm 
bothen seyn/das demjenigen/welcher einige Perlen hat / und sich zuträ- 
get/ daß er einige Muschlen in seinem Netze bekommet/nicht Melassen 
seyn solle/selbige ansonst jemanden/wer er auch-cy/als an Unfern hier­
zu bestellten insseLormoderdesseben Bevollmächtigten zu überlassen 
und zuverkaussen/welche ihnen dan auch/gegen billigenPreiß mit bah- 
rem Gelde bezahlet werden sollen/und dessen verisiLaUon von weme die 
Perlen gekaufft/undwas dafür bezahlet worden/mit beglaubten Be- 
weisthümerndarzuthun gehalten seyn sollen. Wanenbero Wir auch 
so viel ernstlicher verordnet haben wollen/ daß niemand hohem oder 
niedriger» Standes/Geist- oder Weltlich/Livllr oder MUtair Persoh- 
nen sich unterstehen sollen/ anderergestalt/als Inhalts dieses Unsers 
kl3L3t8.miL denen in obgesagten Provision erfischten Perlen zu han­
deln/gestalt Wir keine nichtige Außflüchte oder Verwendungen/ es 
fey unter Nahmen oder inul von Beschenck/ oder das man vor xu- 
blicrerung deßkl3L3t8 die Perlen gehabt habe/noch dergleichen mehr 
vor zureichlich und gültig aunehmen können, jondern es soll beydes 
vom Kausser und Verkausser/nebst Lonlllcation des Gutes/ das er­
ste mahl/wan er mit dergleichen unzulässigen Handel betreten wird/ 
Einhundert Neichstahl. das andere mahl zweyhundert u. zum dritten 
doppelt so viel außgefordert und .exeguiret werden/ wovon die helffte 
dem Angeber zugekehret/und daß übrige an daß nechsteHoHLtäl erle­
get werden solle/derjenige aber/welcher solche Geld-Buffe zu erlegen 
nicht vermag/soll dafür am Leibe büffen. Wornach sich alle und je- 
de/so dieses angehet/derGebühr zu richten haben. UhrkündtlichUnserer 
rigenhändigen Unterschrifft und fürgedruckten Königl.Znfiegels; Ge­
geben Stockholm den rr. OeLLmb. ^nnoi6y4.
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